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Lehren und Erkenntnisse 



Von Hans Grünebaum, Vereinsleiler 

Wer eine schwere Arbeit glücklich zu Ende gebracht hat, den hat, bewies uns, dass ihre Abhaltung eine Notwendigkeit war. Die 

beseelt nicht nur ein Gefühl der Erleichterung darüber, dass er eine jüdische Öffentlichkeit hat wieder einmal eine grosse repräsentative 

drückende Last los geworden ist, den erfüllt auch die Genugtuung, Heerschau unserer Sportler verlangt. Aus vielen mündlichen und 

dass er sich als der Aufgabe gewachsen erwiesen hat. Diese Empfindung schriftlichen Äusserungen, die uns in diesen Tagen zugegangen sind, 

der Befriedigung ist umso grösser, je verantwortungsvoller die zu ergibt sich, dass wir mit unseren Darbietungen alle Erwartungen weif 

lösende Aufgabe war und 


je weif greifender die Wir 
kung des Geleisteten ist. 

Alle, die unseren 
grossen Erfolg im Saal¬ 
bau mitbereiten halfen, 
werden diese Empfin¬ 
dungen teilen, denn eine 
Veranstaltung von dem 
Ausmass unseres Sport¬ 
festes konnte natürlich 
nur gelingen, wenn alle 
Beteiligten, Aktive, Funk¬ 
tionäre, Ordnungsdienst 
usw. ihre Pflicht und mehr 
als das tun. Wir haben 
die Genugtuung,c «das 
in vollstem Masse ge¬ 
stehen ist, dass alle ihre 
äusserste Kraft zu dem 
Gelingen des Werkes 
eingesetzt haben. Diese 
Feststellung muss ver¬ 
bunden sein mit aner¬ 
kennendem Danke und 
mit der Versicherung der sportkameradlichen Verbundenheit mit allen 
Mitarbeitern des 23. Januar. Wissen wir doch, dass der Erfolg dieses 
Tages für alle auch in den nächsten Monaten des Jahres 1938 weiterer 
Ansporn zu rastlosem Wirken für unseren TSV. Schild sein wird. 

Unser Saalbau-Sportfest ist zu einer Etappe unserer Vereinsge¬ 
schichte geworden, die zugleich auch sehr lehrreich für uns ist. Das 
grosse Echo, das unsere Veranstaltung in allen Kreisen gefunden 


Unsere Jugend beim Schild-Sportfest im Saalbau. 
Ausführlicher Bericht auf Seite 5. 


übertroffen fhaben. Wir 
konnten nämlich zeigen, 
dass man bei uns nicht 
nur die Spitzenleistung 
findet, sondern dass wir 
noch mehr Pflege der 
Breiten- und Jugend¬ 
arbeit zuwenden. Bei den 
auf unserem Sportfest 
vorgeführien Sportarten 
wurde deutlich, wie viel¬ 
seitig und umfassend 
unsere sportliche Er¬ 
ziehungsarbeit ist. 

Ein e bedeutsame Er¬ 
kenntnis des 23. Januar 
gilt es noch festzuhalten. 
Das Turnen ist bei uns 
nicht mehr das Mauer¬ 
blümchen der letzten 
Jahre Wir haben seine 
Werte als Erziehungs¬ 
mittel zu Mut, Kraft, 
Haltung und Disziplin 
von neuem schätzen ge¬ 
lernt. Wir dürfen uns nicht allein blenden lassen vom Glanz der Re¬ 
korde und vom Jubel nach Mannschaftssiegen auf dem Spielfeld, wenn 
uns auch dieser Sport gleich wichtig bleibt. Wir wissen wieder, dass 
es nichts Schöneres gibt als das herrliche rhythmische Spiel eines schön 
geformten Körpers, aber auch nichts Gewaltigeres als den erstaunlichen 
Gehorsam des Leibes auf den leisesten Befehl des die Herrsdiaft führen¬ 
den Geistes,der höchste Schwierigkeiten in gefälligem Schwünge meistert. 
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Jüdische Sportler als Gäste 


Von Julian Lehmann. Landessportleiter für Norddeuts< 

Der heutige jüdische Sportbetrieb bringt es mit sich, daß 
sich verhältnismäßig häufig Mannschaften auf" Reisen begeben, 
daß auswärtige Sportler von ihren Freunden in anderen Städten 
empfangen und beherbergt werden müssen. 

Das liegt daran, daß die jüdischen \ erewie in ihren eigenen 
Orten nicht über genügend Spielpartner \ erlügen, da sie oft den 
einzigen Sportverein der jüdischen Gemeinschaft in ihrem W ohn¬ 
orte darstellen. Aber auch dann, wenn ein Verein' des anderen 
\ erbandes am Orte besteht, wird die Mannschaft einer Sportart, 
sei es Fußball. Hockey, Handball. Tennis usw. nicht stets und 
ständig gegen die gleiche Mannschaft des anderen Vereins antreten 
können, weil dadurch das Interesse, aber auch das sportliche V or¬ 
wärtskommen leiden. Ständiges Bemühen aller jüdischen Vereine 
muß es also sein. Sportlerreisen zustandezubringen, um Abwechs¬ 
lung in den Spielplan zu bringen, den einzelnen Anregung zu 
bieten und eine gewisse Stagnation, die sonst unausbleiblich wäre, 
aufzuhalten. 

Solche Reisen erfö r d e r n g r o ß e A u s g a b e n seitens 
der Vereine und der daran direkt Beteiligten. Man mache sich 
nur klar, daß ein Sonntagsbillet zwischen zwei etwa zwei Fahr¬ 
stunden auseinanderliegenden Städten fast zehn Mark kostet, um 
sich leicht zu berechnen, daß eine solche Fahrt für zwölf bis 
dreizehn Leute, die an einem Gastspiel beteiligt sind, allein für 
Fahrtkosten 130 Mark und mehr kostet, wobei das einzelne 
Mitglied, besonders bei häufigen \V iederholungen. nur zu einem 
geringen Teile herangezogen werden kann. Fahrten in die ..Provinz * 
oder Reisen von etwas abseits gelegenen Städten kosten gleich das 
Vielfache. Dazu kommt, daß man den Sportlern einfach nicht 
zumuten kann, zwei Nächte durchzufahren, dazwischen zu spielen 
und am Tage vorher und am Tage nachher wieder ihrer Be¬ 
schäftigung nachzugehen. V ielfach hilft man sich durch die Be¬ 
nutzung von Autobussen: das geht aber nur auf velati\ kurzen 
Strecken, denn nach sechs bis neun Stunden Autofahrt auf den 
grünen Rasen zu gehen und seine sportliche Form zu zeigen, ist 
ein Ding der Unmöglichkeit. 

Sind aber alle Schwierigkeiten der Geldbeschaffung für den 
Fahrtpreis überwunden, hat man endlich die Zeiten festgelegt, 
den einzelnen Sportlern Urlaub verschafft, daß sie zwei Tage von 
zuhause wegbleiben können, so tritt eine weitere Schwierigkeit 
hinzu: die Quartierbeschaff u n g. 

15 — 20. manchmal sogar 60—70 Sportler in einer Gemeinde 
unterzubringen, ist eine Sache, an deren kaum möglicher l eber- 
windung schon manche Expedition gescheitert ist. Jüdische Men¬ 
schen wohnen heute meist nicht mehr so breit, daß sie ohne 
weiteres ein Gästezimmer in ihrer \\ ohnung haben, und ist seihst 
die Frage der Schlafgelegenheit für den Gast geklärt, so macht 
die der Verpflegung Sorgen. Bei rituell lebenden Familien 
ist das Fleisch knapp zugemessen, und man hat Sorge, einen 
jungen Mann während dreier Tage körperlicher Anstrengung auch 
tatsächlich satt zu bekommen. So kommt es, daß die \ ereilte 
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vielfach Absagen auch von Leuten erhalten, die grundsät/lieh 
gerne bereit wären, einen Gast zu nehmen. 

liier darf man einige grundsätzliche Dinge sagen. Mau soll 
sieh vergegenwärtigen, daß der junge S |> o r I 1 e i k e i n 
• L o g i e r b e s u c li” und kein ..Gast” im früher gewohnten 
Sinne isl. Fr will vor allem seinen Sport austihen und weiß, 
daß er dafür manches Opfer zu bringen hat. 

Er bringt dieses Opfer im Interesse der Sache gern und 
v e r 1 a n g l keinen g r o ß e n Ko m f o r t. Ihm genügt es, 
'wenn man ihm eine Schlafgelegenheit auf einer Couch einräiunl; 
er braucht kein eigenes Gästezimmer, er begnügt sieh damit, 
wenn er ein Dach über dem Kopfe hat. wenn er sieh ausruhen 
kann. Er macht auch keinen Anspruch auf eine Verpflegung, die 
besonders reichhaltig oder luxuriös sein muß. Seine Gastgeber 
sollen in ihren Gewohnheiten nicht gestört werden, und er wild 
an diesen Tagen gerne milessen, was gewöhnlich dort auf den 
Tisch kommt, denn zu Hause wird er wahrscheinlich auch nichts 
anderes gewohnt sein. Bedenken die Quartiergebcr das. so können 
sie sich leichter entschließen, den Sportvereinen zur Ermög¬ 
lichung von Gastspielen auswärtiger Sportler behilflich zu sein 
und ihnen die Quartiere nicht abzulchnen. Denn der junge 
jüdische Sportler ist ihnen für ihre Bemühung dankbar, wenn 
er sieht, in welchem Sinne sic geboten wird. Er wird ihre Gast¬ 
freundschaft s ’hätzen. auch wenn sic ohne Prätentionen anftrilt 
Gewiß, es gibt Gott sei Dank noch jüdische Menschen, di« cs 
sich leisten können, über das erforderliche Mindestmaß hinaus 
zugehen: es gibt andere, die. sieh direkt Opfer atiferlegrn. um 
dem Gast etwas recht Schönes zu bieten. Aber das braucht nicht 
zur Regel zu werden, denn an dem Gedanken, viel bieten zu 
müssen, scheitert eben doch oft manche Zusage. 
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reisen jüdischer Mannschaften, die zum jüdischen Sporthetrich m 
Deutschland unumgänglich nötig sind, in dieser Beziehung keine 
.Schwierigkeiten mehr bereiten und die körperliche Ertüchtigung 
unserer jüdischen Jugend weiter sichern. 
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Was bringen unsere Reichsmeisterschaften? 


Aon Walter Beek. Berlin. Geschäftsführer des ..Schild 

..Neues Jahr Neue Aufgaben". so begann der Leitartikel 
der \ ereinsblätter des Schild Frankfurt in der ersten Nummer 
dieses Jahres. 

Auch der Sportbund ..Schild" stellt in diesem Jahr seine 
Vereine \or neue Aufgaben. Aon Jahr zu Jahr ■wurde die Zahl 
der R e i e h s m e istrrsc h alte u vermehrt und entsprach da¬ 
mit der Konsolidierung und dem Aufschwung fast aller Sport¬ 
arten. die innerhalb unseres Sportbundes betrieben werden. Auch 
im neuen Jahr setzt sich dieser Aufschwung fort. Kr soll sich 
nicht nur in noch besseren Leistungen zeigen, sondern auch durch 
Erweiterung des Teilnehmerkreises an unseren lleichsmeister- 
schaften. Diese Erweiterung betrifft dieses Jahr hauptsächlich 
die Sparte Turnen, liier sollen zum ersten Mal auch die Frauen 
um die Ehre eines Reiehsmeisters kämpfen und damit beweisen, 
was sie bisher gelernt haben. 

Schon oft ist nach dem Sinn d e r II e i c h s m e i s lei¬ 
se b a I t c n gefragt worden. Ls gibt sicherlich nicht wenige, 
die der Ansicht sind, daß das viele Geld, das für Meistersehafts- 
kämpfc von den beteiligten A ereinen, den Landessportverbänden 
und dem Sporlbund selbst ausgegeben werden muß. vielleicht 
nutzbringender für die Gesamtheit unserer Sporlbund-A'creinc an¬ 
gelegt werden könnte. Sicherlich ist diese Kritik nicht unberech¬ 
tigt. \\ ir alle wissen, mit welch großen Schwierigkeiten die 
Gesamtheit unserer A ereine. oh es sich nun um Groß-A orcine 
handelt oder um ganz kleine Provinz-A'’ereine. die auf -jeden 
Alann und jeden Pfennig angewiesen sind, zu kämpfen hat. Aber 
trotzdem sind sich alle Verantwortlichen einig: R c i ch s m c i s t e r- 
s (* h a f t e n m ii s s c n sein! 

Unsere Reichsmeislcrschaften dürfen nicht lediglich ujn der 
finanziellen Seite her betrachtet werden: ihr Sinn und Zweck ist 
ja identisch mit dem Sport überhaupt. Förderung des persönlichen 
Ehrgeizes jedes einzelnen und jeder Mannschaft. Anreiz zu Höchst¬ 
leistungen. zum Sich-selbst-Lebertreffen, «las soll der Zweck un¬ 
serer Reiclismeisterschaffen sein. Nicht irgendwelcher Preise oder 
anderer äußerer Ehren halber sollen unsere Aktiven nach dem 
Meistertitel streben. Sie sollen die Repräsentanten des jüdischen 
Sports sein lind damit der Gesamtheit der Mitglieder unseres 
Sportbundes ein Beispiel sportlicher Leistungs- und Einsatzbereit¬ 
schaft geben. So sind unsere Reichsmeisterschaften eines unserer 
wichtigsten sportlicheil Erziehungsmittel. Jeder Aktive weiß, wie¬ 
viel hartes 1 raining nötig, wieviel Selbstüberwindung erforderlich 
ist, um sich wirklich meistersehaftsreif zu machen .Erst diese 
Härte, dieses Ueberwinden der eigenen ..inneren Schlappheit" 
machen den Kämpfer würdig zur Meisterschaft. Wenn man von 
diesem Standpunkt aus Sinn und Zweck unserer Rcichsmeister¬ 
schallen betrachtet, dann wird wohl jeder zu der l cberzcugmiii 
kommen, daß auch finanzielle Opfer nicht umsonst gebracht sind, 
wenn cs dadurch gelingt, die Gesamtheit unserer Aktiven durch 
gutes Beispiel unserer Reichsmeister zu weiteren A erhesserun»en 
«ler Leistlingen anzuspornen. 

A\ ic sieht denn nun unser R e i c h s m «‘ist e r s e h a f t s - 
P r ° g •' a m m in diesem Jahre aus? 

Eine kleine General-Probe bedeutete sicherlich schon das 
\\ intei hilfs-SpicI in Berlin, das am *2.3. Januar durehgelührt 
wurde, liier haben sich zum ersten Alal seit langer Zeit die 
sicherlich besten Handball- und Fußhall-Mannschaften des Sport- 
bundes und des Makkabi aus den zwei spielstarksten Landes- 


. Sportbund des Reiehsbyndes jüdischer Frontsoldaten, 
verbänden getrolfen. Das Ergebnis ist ja bekannt. Daß hierbei 
auch der Schild Frankfurt durch seine besten Fußballer be¬ 
teiligt war, beweist einmal wieder seine Kampfstärke. 

Die Reichsmcistcrscha t teil im Boxen trägt am HL und 
20. Februar W < stdeu's li'and in zwei verschiedenen Städten au-, 
um hierdurch einem möglichst großen Zusehauerkreis Gelegen¬ 
heit zu geben, den Kämpfen beizuwohnen. Hoffentlich zeigt 
unser Box-Nacli wuchs. der in diesem Jahre hauptsächlich das 
Meisterseha ft s-Programm bestreitet, bessere Leistungen als bisher. 

Die Reiehsmeisterseliafleu im Turnen, die am 20. März 
in Hannover durchgeführt werden, sehen zum ersten Alal auch 
unsere Alädchen in Konkurrenz. Dringend zu wünschen wäre, 
wenn au di in dieser Sparte unsere südwcstdcutschcn Sportkame¬ 
raden etwas aktive;’ werden würden. 

L nsere Schachspieler werden im Balmien der ..Arbeits¬ 
gemeinschaft" mit dem Makkabi ihre Besten nach Hamburg ent¬ 
senden. In dieser Sparte wird wohl weniger unser Ahschueideii 
hei dieser A craiis altung maßgebend sein, als di<‘ 1 atsaehe. daß 
das Schachspiel in den letzten ALmaten innerhalb unseres Sport- 
bundes aul eine c. ! reulich breite Basis gestellt werden konnte 
und sich sicherlich hierdurch günstig entwickeln wird. 

I nsere Han d b a Iler und F u ß ball e r sind auch seit 
langem eifrig bei der Arbeit, ihre Landesmeister zu ermitteln. 
Am .3. April soll die erste Runde der Landesmeister gegeneinander 
steigen. Der Aldau I der Aiissehridmigsrmnlcn um diese beiden 
Reiehsmeisters; halten hat sich in den vergangenen Jahren erfreu¬ 
lich gul eingespielt und so manche L eberraschungen gebracht. 
Alan sicht auch hier wieder, wie relativ sportliche Bewertungen 
sind. Meister, die in ihrem Landessport verband als ..Krone der 
Schöplimg galten, verloren so manches Mal sang- und klanglos 
gegen den Afeis er eines anderen Uaiide.ss|M>rtverbandes und ver- 
s< heizten sich die Mühen monatelanger AuIhauarbeit durch man¬ 
gelnde Energie. Wieviel schöner und sportlich wertvoller war 
doch dagegen die vorjährige Reichsmcistt'rschafts-Kndrijndc unserer 
Ilmulhall-Mädels, dir Schild Frankfurt erstmalig für sich buchen 
konnte, .durch allseitig restlosen Einsatz jeder einzelnen. Hoffent¬ 
lich gelingt es. beide Beichsmeisterschalten vor den Sommerferien 
zu Ende zu bringen. 

Zu diesem Zeitpunkt dürften dann auch unsere Tennis¬ 
spieler reirhsnieistersr haftsreif sein, ln dieser Sparte müßte 
eigentiieh mehr Aktivität als im vorigen Jahr erwartet werden. 

I nsere 1 v i c h I a 1 ,h I e t i s c h e n Beichsmeisterschalten wer- 
d« n wie immer das Hauptinteresse liir sich in Anspruch nehmen 
sind doch hierbei eine große Anzahl der Besten aus allen Teilen 
des Reiches versammelt. Unsere Jugend, der im vergangenen Jahr 
zum eisten Alal Gelegenheit gegeben wurde, in Form von Rahmen- 
wetlbrwerben an den leichtathletischen Reichsmcisterschaften t«‘il- 
zunehmen. wird sicherlich in diesem Jahr noch weiter in den 
Vordergrund rücken. \Air haben uns daher entschlossen, die 
Rcichsmeistersrlia 1 teil höchstw ahrsrheinlieh erst im Herbst durcli- 
ziilüliren. um jedem ausreieliend W rltkampfmöglichkciten vorher 
zu gehen. Wir sind überzeugt, daß auch diese Reichsmeister- 
.schäften zeigen werden, daß sieh unser Durchschnitt weiterhin 
verbessert hat. 

. I. 'Seh teil nis werden wohl auch in diesem Jahr kaum 
Beiclismeistersehaften möglich sein. Die Finanzkraft der meisten 
kleinen I ischtemiis treibenden Acreine ist zu schwach, um »len 
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Mitgliedern weite Reisen zu ermögliehen. Vielleicht trägt die für 
diese Sparte nun mehr angeordnete Zusammenlegung verschiedener 
Landessportverbände dazu bei. die Zahl der \\ ettkämpfe. zu • r- 
höhen und damit vielleicht auch Ausscheidungen für eine Keiohs- 
meisterschal t zu ermöglichen. 

Unsere Kegler kommen wie stets in den letzten Monaten 
des Jahres mit ihrer Reichsmeisterschaft zu Wort. L nsere I u d o - 
Kämpfer dürften wohl ebenfalls erst zum Herbst um den Meister¬ 
titel streiten, und für unsere Schwimmer, trotz aller Er¬ 
schwerungen immer noch eine der wertvollsten Sportarten, soll 
eine inr Herbst sich bietende günstige Gelegenheit abgewartet 
werden, damit auch diese Aktiven im Sommer genügend Möglich 
keilen haben, wenigstens im Freien zu trainieren. 

So ist unser diesjähriges Meisterschafts-Programm und 

auch diese Zeilen — umfangreich genug. Ivs wird die Krall aller 
Beteiligten in vollstem Maße in Anspruch nehmen. Die Krgebnisse 
werden hoffentlich unter Beweis stellen, daß unser Vertrauen in 
alle unsere Vereine und Mitglieder voll gerechtfertigt war. Ins¬ 
besondere unsere Groß-\ereine werden alle Kräfte daran setzen, 
ihren guten sportlichen Ruf zu bewahren und zu befestigen. 
Unsere Besten sollen gewinnen! 


Unsere Box-Vertretung für die Reichimeistersdiaften 

Unsere B o x a h t e i 1 u n g . die im letzten Jahre einen großen 
Aufschwung zu verzeichnen halle, ist bei den im Februar in 
W es'.deuls bland stattiindenden B e i c h s m e i s t e r s ( h a I t c n 
im Boxen mit einem Heichsmeister. einem ehemaligen Reich-- 
meister und einem Nachwu Jiskämpfer vertreten. 

An erster Stelle stellt unser Trainer und Beiclisincisier 
Hermann Langmann MO Pfd.). der sich in guter Kondition 
befindet und seinen Titel im Bantamgewicht verteidigen wird. 

Erwin Fi seit borg 114 Pfd.). früher Mitglied der Sjmrt- 
gruppe Darmsladt, startet jetzt für uns und will \ ersuchen, 
seinen Titel zurückzuerobern. 

Große Hoffnungen setzen wir aul unseren erst 17jährigen 
Nachw uchsboxer Heinz Bär. der ja auch unsere Mileilungs- 
meisterschaft errungen hat. Leider war es bisher nielil möglich, 
in unserem Bezirk für ihn den richtigen Kamplpartner zu ge 
winnen. Bei den Reielismeisterschaften besteht endlich lür ihn 
Gelegenheit, in seiner Gewichtsklasse zu kämpfen. 

Unsere Siegeswünsche begleiten unsere Boxvertrrtimg zu den 
Reichsmeisterschaften. In der nächsten Numtnei wollen wir ül>er 
die Kämpfe ausführlich berichten. Bert hold Fger. 


Erfahrungen mit unseren Abteilungsmeisterschaften 

Von Walter Friedenstein. 


Vor Jahresfrist begannen wir die Neuorganisation unserer 
V b l e i 1 u n g s ni e i s t e r s e h a I ten. I nd wenn w ir heute 
einen Rückblick hierüber veröffentlichen, so geschieht es. um 
unsere Erfahrungen in dieser neuen Sache bekanntzugeben. 

Um es \ouieweg zu sagen: Es war nur teilweise ein voller 
Erfolg, da anscheinend viele Obmänner den Wert dieser Abtei- 
lungsmeisterschaftcn noch nicht voll erkannt haben. Diejenigen 
Abteilungen, die genau den Angaben gefolgt sind, haben eine 
sehr große Anregung und Leistungssteigerung in ihren M>tci- 
Jungen festgestelll. Die Begeisterung bei den Teilnehmern war 
«roß. Es waren dies hauptsächlich die Abteilungen, die sonst 
schwerlich andere Weitkampfmöglichkeiten haben. 

Die Abteilungen, die fast während des ganzen Jahres W ett- 
kampfmöglichkeiten besitzen, legten, wie das allgemein üblich ist. 
auf die Durchführung der Abteilungsmeisterschaften keinen £«•- 
steigerten Wert und blieben teilweise mit der Durchführung 
zurück, manche brachen zum Leidwesen der Beteiligten sogar 
die weitere Durchführung ah. 

Es hat sieh also gezeigt, daß es sehr wertvoll ist. diese 
Abteilungsmeisterschaften zu propagieren und rücksichtslos dafür 
zu sorgen, daß für die Zukunft diese Wettbewerbe dm ehgeliihi t 
werden. 

Es muß allerdings betont werden, daß noch einzelne Vb- 
teihingen, denen die Ausübung ihres Sportes nur in den \N inter- 
liionaten möglich ist. sich noch - mitten in ~ der Durchführung 
dieser Meisterschaften befinden und den Wert dieser Arbeit voll 
und ganz erfaßt haben. 



W enn im \ ergangenen Sommer einige unserer Ra^en.sport- 
abteihingen ihre Meisterschalten nicht zu Ende bringen konnten, 
so lag das an der notgedrungenen Sperre und teilweise auch an 
mangelndem Interesse der verantwortlichen Stellen. U- ist aber 
bereits dafür gesorgt, daß für diese Sparten das Interesse geweckt 
wurde. Es ist ferner dafür gesorgt, daß im Jahre 1938 in allen 
Abteilungen die Ahteilungsmeisterschaften restlos diirrhgr führt 
werden. 

Wichtig ist cs auch, zu sagen, welch w e r I \ o 1 1 c I * i 
s t u n g s s t e i g c r u n g die Durchführung dieser Meislerseliaftci 
besonders bei (fen Box-, Turn-. Schwimm- und Schachabtcilungn. 
gebracht hat. Die Leistungen selbst schwächerer Sportler wurdet: 

Anordnungen des Vereinsleiters 

Nr. 114 Ernennung. 

Di. Kurt Ettinghausen wurde zum Obmann der Fußhall- 
Abteilung bestellt. 

hierdurch verbessert, während auch hei den Spitzenkönnern wr 
sentliche Leistungssteigerungen festgestellt wurden. 

Erfreulich war das rege Interesse unserer Jugend an dei 
Durchführung der Meisterschaften. Viele Abteilungen konnten he 
sonders viel Jugendlichen Meisterehren zuerkennen. Fs ist dies 
ein Beweis dafür, wie wichtig die Durchführung um Ahteilungs¬ 
meisterschaften für die B r e i t e n a r !> e i I ist. Im besonderen 
wird sich die Leistungssteigerung im Jahre 1938 hei den bevor¬ 
stehenden Wettkämpfen zeigen. 
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1600 beim Schild-Sportfest im Saalbau! 


Der Tradition seiner einzigartigen Sportfeste hat der TS\ . 
Sr hi Id mit seiner glanzvollen Sportschau im ii b e r f ü I I t e n 
Saal bau einen weiteren Erfolg angefügt. 1600 Zuschauer waren 
begeistert über den püiiklÜrhen und harmonischen Neriaul der 
Yeranslaltung. die in knapp drei Stunden allein zwölf verschie¬ 
dene Sportarten, diesmal in bühnenmäßiger Form, demonstrierte. 

Für die Beteiligten sind damit alle Mühe und Arbeit reichlich 
belohnt worden. Das Gelingen des W erkes trägt diesen Lohn in 
sieh. 

Es ist schwer, über den Ablauf der einzelnen Darbietungen 
kritisch etwas zu sagen. Man wurde fast erdrückt von der Reich¬ 
haltigkeit des Programms, und doch fragten viele, als es zu Ende 
war: ..Schon fertig? 44 . Man hätte stundenlang weiter zuschen 
können, auf solcher Höhe standen die einzelnen Darbietungen, 
und was das schönste an ihnen war: kein Name einzelner Könner 
wurde herausgestellt; alle Mitwirkenden — es waren über 100! 
blieben anonym und waren nur Sportler ..ihres 44 ESN. Schild. 

Die Eigenart des Raumes stellte große Anforderungen an die 
Leiter der Veranstaltung und an die Sportler. Die schwierige Auf¬ 
gabe. den Darbietungen den bühnengemäßen Rahmen zu geben, 
wurde aber mit großem Geschick gelöst. Schlag auf Schlag, wie 
in der Revue, abwechslungsreich, exakt und ohne jede Länge, 
nur kurz unterbrochen durch die Programmnumnicr-Ankündigung 
eines kleinen Irischen Sportmädels, kam jede einzelne Vorfüh¬ 
rung zu voller Geltung. 

Anstatt der sonst üblichen Begrüßungsreden kennzeichnetc 
Kriedr. Buch als Aktiver in einem Prolog von Alfred Auerbach 
die aktuelle Bedeutung des Sporttreibens für den jungen Juden 
und den Wandel seiner Einschätzung beim jüdischen Publikum, 
und gleich stand man mitten im Programm. Die einzelnen Ab¬ 
teilungen hatten sieh inzwischen auf der Bühne zu einer alle 
Abteilungen darstellenden Gruppe zu beiden Seiten der Fahne in 
Sechsersäulen aufmarschmäßig formiert, während mitten aus dem 
Publikum heraus zwei Sprecher in Wechsel rede durch eine Auf¬ 
zählung aller im „Schild 44 gepflegten Sportarten die Vielseitigkeit 
des Vereins belegten. 

\ ier bis zehnjährige Kinder, die Kleinsten, zeigten an der 
Sehwebekante, wie man ihnen in der Turnstunde Gewandt¬ 
heit anerzieht. Jungens stellten wirkunsvolle Leiterpyramiden; 
Geislesgegenwärtigkeit wurde in Sprüngen vom Federbrett offen¬ 
bar. Mädchen vereinten am Barren gute Haltung mit solider 
turnerischer Schulung. Damen brachten schwierige Uebungen am 
Hochbarren und im Pferdspringen. Die Leistungen der Aktiven 
am Hochreck mußten auch den Kenner Ireudig überraschen: im 
jüdischen Sport hat man so etwas bisher wohl kaum gesehen. 
Jeder einzelne Turner gab der Uebung seine persönliche Note 
und jeder suchte den anderen zu übertreffen. Meisterübung reihte 
sieh an Meistcrleistuiig. Es wurde klar, daß bei der Vielfalt der 
turnerischen Ausbildung im TSV. Schild auch die Gymnastik 
in jeder Form mit zu den Haupt trägem des Programms gehören 
mußte, angetaugen von den einfachsten Stabübungen, über die 
Schwierigkeit des Taktwechsels der Ballgymnastik hinweg zur 
Exaktheit und Fornisehönheit einer Sprunggymnastik, zur tänze¬ 
rischen und rhythmischen Gymnastik der „Schiffsjungen 44 und 
als Höhepunkt schließlich die vollendete Körperbeherrschung der 
Akrobatik. 

Die Radsportler bewiesen mit neuen Vorführungen (Ein¬ 
rad. Dreier-Kunstfahren. Damenreigen und Sechser-Kunstfahren), 


Wolle und Handarbeiten 
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RENATE WOLF w> 


Kaufmännischer 
Prlvat-U nte r rieht 

Louis Scheuer, 
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Neuaufnahmen jederzeit. 

BUCH FÜHRUNG 

Briefwechsel 
Kontorarbeiten 
Stenographie 
Schönschreiben u. s. w. 


zu welchen Höchstleistungen Mannseliafts- und Gemeinschaftsgeist 
befähigen können. Yclil Fechter und Fechterinnen gaben mit 
Schulvorführungen in ihrem schmucken Dreß ein eindrucksvolles 
Bild von der Schönheit ihres Sportes: die \\ int c r sport I e r 
führten eine Trockenski-Schuh* vor. 

Im B o x e n sah man einen .spannenden Schaukampf zwischen 
unserem Reichsmeister Langmann und dem westdeutschen Boxer 
Waldhorn 1 Dortmund). Trotzdem \\ aldhorn gewichtsm&ßig be¬ 
deutend überlegen war. wurde doch klar, wie schnell und leicht 
eine solche Ueberlegcnheit durch größere Gewandtheit, technisch 
besseres Kämpfen und größere Routine, w ie sie Laiigmann bew ies, 
aufgehoben wird. Judo als Selbstverteidigung wurde durch die 
Vorführung von Abwehrgriffen durch Jugendliche demonstriert. 
Einen ziemlich ausgeglichenen, finessereichen Judo-Kampf ..Ran- 
dori" lieferten sieh die beiden Schwergewichtler Rcichsmeister 
Erwin Grünewald gegen seinen unbesiegteit Rivalen Walter Gut- 
lieim. 

Für die Darstellung der Leichtathletik und der Rasen¬ 
sport arten hatte inan eine besonders originelle Form gefunden. 
Lnter Mitwirkung des bekannten Frankfurter Malers II. Lismaiin 
wurden lebende Bilder aus Kampfsituationen w ic Einwurf. 
Angriff. Strufwurl. Torwurf, Bully. Strafecke, Wurf. Stoß Start 
gestellt, die in der Harmonie und Echtheit ihrer Komposition 
ebenso wie durch die Güte der Darstellung fast zu plastischer 
Bildwirkung kamen. 

W ie es das Bestreben der \ eranslalter war. nicht durch 
klingende Namen, sondern allein durch die I^eistung des namen¬ 
losen Schild-Sportlers zu wirken, so haben auch wir es hier ver¬ 
mieden. irgendeinen Beteiligten namentlich hervorzuheben. Es sei 
uns aber gestaltet, all denen, die den großen Erfolg dieser wirk- 
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inwaber: ludwio orontmal 

R6INECKSTR-21 ' 

are«enüber der KleinmarkUialle 


lieh mustergültigen Sportschau mit vorbereiteten, unseren ehr¬ 
lichen Glückwunsch für ihre außergewöhnliche Leistung auszu¬ 
sprechen. Daß darin auch W orte der Anerkennung für die fabel¬ 
haft angepaßte musikalische Begleitung und Lntermalung des ge¬ 
samten Programms durch die Kapelle Eger. wie sie auch im 
Variete kaum schwerer sein kann, eingeschlossen werden müssen, 
versteht sich am Rande. 


Wer hat mitgewirkt ? 


Für unsere Sportkameraden im Ausland haben wir die 
Namen aller Mitwirkenden in alphabetischer Reihen¬ 
folge aufgeschrieben. -Sie werden sie bestimmt interessieren: 
Programmnummer-Ankündigung: Erna van Geldern. 

Lebende Bilder: Fußball: WL Heß. H. Kochmann. R. Löwen¬ 
stein, M. Nachmann. R. Wolf: Handball: R. Bender, A. Gorbitz. 
H. Kelsen. W. Landau. H. Rothschild. WL Schweitzer: Hockey: 
M. Eis, F. Kahn. H. Kleeblatt, H. Riemer. F. Rosenberg. R. 
Schweitzer. M. Wolf; Leichtathletik: .1. Rendorf, M. Bon¬ 
dorf, St. Dach. Trude Seligmann, H. Zernik. 

Turnen: Damen, Hochbarren: H. Horn. M. Morgenthal. 

H. Stern. R. Unger; Pferdspringen: 1. Heinemann. H. Mayer. 
L. Mayer. M. Salomon. R. Sternberg: Sprunggymnastik: H. Fried¬ 
mann.'F. Graf, S. Meyer, L. Wolf; Ballgymnastik: R. Blumenfeld, 

I. Friedberger, H .Kahn, 11. Oppenheimer. K. Weintraub; — 
Mädchen. Akrobatik: R. Frankel, D. Hirschmann: Barren: M. 
Blau. L. Breslau, E. Goldschmidt, R. Gottheimer. II. Kaufmann. 
F. Levita. M. Löhren, I. Neuwahl. D. Posen. R. Sprangenthal. 


E. Wolff. \. Worms: Stabübungen: L. Berg. I. Bravmaiin, H. 

Lorsch. R. Rothschild. G. Slein. E. Strauß. I. Weingarten: Schiffs¬ 
jungen: R. Ettinghausen. R. Fisch. K. Gutmann. 1). Hirsehmann. 
M. 1 li:s.*hmann. E. Kahn. I.. Ohlmann. L. Sandei. Schwebekante: 

I. Eberstadt. 1. Ehr.ich. R. Gans, M. Haas. FL Hofmann. E. lakohy. 

L. Kahn. K. Kleeblatt. II. Mayer, M. Koscnstein. H. Schott, H. 

Seligmann. FL Stern: Herren. Hochreck: W . Landau \ . Lenel. 
H. Schloß. \1. Strauß: Knaben. Leiterpyramiden: M. Aron. 
FL Bär. H. E. Bär. A. Brück. II. FVohmann. K. GrüUebaum. G. 
Gutheim, 11. Gutmann. W . Heß. W . Kahn, W . Kassewitz. W . Klaas. 
H. Kulp. H. Lang. R. Levi, 11. Löh. R. Löwenstein. II. Marx. 

R. Moser. J. Muflatz. P. Nathan. W . Ohlmann. G Rosenberg. 

WL Rosenmeyer. J. Sanders. H. Schwab. K. Simenaiiei. W Strauß. 

J. Strauß. M. Weiß. R. W olfgang. 

FVehten: Damen: L. Blumenfeld. G. Frohmann. I. Hellen 


dall. R. Szamatolski: H e r re n 
K. Lerner, E. Saretzki. 

Boxen: H 
Judo: 


K. Ascher. G. Rlumenfeld. E. Hahn 


,angmann. P. W aldhorn I 


Kampf : \V. 

r u n ge n : FL Beermann. P. 
WL Stamm. J. Zanders. 

Radsport: Damen: 1 
J. Mayer. I. Morgenthal. 
B. Raum. G. Frankel, L. 
M. Speier, FL W aller. 

Ski: K. Fränkel. WL 


Gutheim. FL 
Flhrcnfeld. G. 


(Dortmund). 

Grünewald *. \ o r f ü h - 

Frank. WL Rosenmeyer, 


. Heß. M. Israel. 
R. Nachmann. 
Grünebaum. W . 


J. Menkes. FL Meyer. 
1. Stern: Herr e, n : 
Marx. P. Schoenfeld. 


Lindheimer. G. May. M. Sternfels, 


Unsere Schild-Freunde in New York haben jetzt ihre erste 
große gesellschaftliche Veranstaltung aufgezogen, über deren 
erfolgreichen \ erlauf wir von mehreren Seiten F.inzelheiten ei- 
fahren konnten. Wie uns Kurt Bier schreibt, waren bei dieser 
Veranstaltung nicht weniger als 350 Personen anwesend. 

Viele Neuigkeiten erfahren wir von Jule Appel aus New 
York. Jule arbeitet in einer der größten Kleiderfirmen, wo noch 
einige andere Schild-Kameraden beschäftigt sind: Kurt Griinc- 
baum aus der Kegelabteilung und die Handballer Zürndorf er 
und Arthur Strauß. Aon besonderem Interesse ist die Mitteilung, 
daß sich unsere ehemaligen Aktiven in New \ ork entschlossen 
haben, sich einem dort bestehenden V erein anzuschließen 
und eine eigene Fußballmannschaft zu bilden, weil es 
aus zeittechnischen und finanziellen Gründen unmöglich ist. einen 
eigenen Verein zu schaffen. Man will dem Prospect-Glub, der sein 
gut fundiert ist, bereits eine eigene Sportabteilung mit mehreren 
Fußballmannschaften besitzt und dem Appel sehen Plane sein \no1i1- 
wollend gegenübersteht, beitreten. Max Seligmann hat die 
Frankfurter Schild-Leute bei einer Sitzung dieses Vereins ver¬ 
treten. Appel schreibt dann weiter: ..W ir beabsichtigen nun. im 
Laufe des nächsten Monats ein Eröffnungsspiel zu machen 
und wir werden dann im Kreise unserer alten Freunde weiter 
unter dem Namen des „Schild" kämpfen. Orientierungshalber 
will ich auch die Namen derjenigen mitteilen. die bei uns aktiv 
werden wollen: Albert Mayer. Fritz Rodenheimer. Lulu Reis. 
Benni Siegel, Herbert David, Herbert Bloch. Richard Rubel. Max 
Seli°Tnann, Heinz Grünebaiim, Bertliold Stern. Kurt Rothschild 
(der Bruder von Erich'* und meine Wenigkeit. W ir haben noch 


Schild-Sportler in aller Welt 


verschiedene Interessenten, die in anderen Schild-V creinen tätig 
waren und wir sind fest davon überzeugt, daß unsere Sache 
klappen wird.“ 

Auch Werner Reis macht uns interessante Mitteilungen über 
seine Bemühungen, in Chicago wieder sportlich lütiii zu werden. 
Im Frühjahr will er zusammen mit Herbert W i esc neck und 
11. Freund. (Offenbach) wieder Leichtathletik trainieren, etwas 
eigenes aufmaehen oder aber einem bereits bestehenden Klub 
beitreten. Auch im Fußball wird er sich betätigen. \\ enn ein 
eigener Verein nicht möglich ist. wollen die Schild- Eußballej in 
Chicago in einem anderen A erein um den l nited States-Jugend - 
pokal mitkämpfen. 

Nach fast zweijährigem Schweigen erhalten wir cudlic!i 
wieder ein Lebenszeichen von Herbert F leck, der uns aus 
Chicago schreibt: ..Als ich heute abend nach Hause kam fand 
ich die Schild-Zeitungen der letzten acht Monate vor und ich 
darf wohl behaupten, daß ich mich auf sie ..stürzte FL; hat mir 
viel Freude bereitet, wieder einmal von und über alte Freunde 
zu hören. Und es hat auch einige (wehmütige V Erinnerungen 
an die Jahre, die ich im Schild und seiner Geineinschaft ver¬ 
bringen durfte, erweckt. Ganz besonders freute ich mich über 
den Spielbericht ..unserer“ (ich hoffe, ich darf noch das Wort 
..unser“ gebrauchen) llockeyahteilung aus 


Berlin, ganz besonders 
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Reparaturen in eigner Werkstätte 

Alle unmodernen Uhren nehme 
961 ich bei Neukauf in Zahlung. 



Stepp- und Daunendecken, Auswandererdecken 
nur Görinerweg 6 Nahe Eschenh. Turm Sofie Katz 


über Mäxchen Wolf und Mambi. Die ..Allen'* scheinen immer 
noch die gute alte S hild-Tradition zu bewahren." 

Herbert Frisch, der nun auch schon fast ein Vierteljahr 
ausgewandert ist, bat uns aus Montevideo (Uruguay) nur Hutes zu 
berichten. In seinem Briefe lesen wir u. a.: ..Ich habe Arbeit, 
wenn der Verdienst auch noch sehr klein ist. und zwar als Ver¬ 
treter einer hiesigen Zigarettenfabrik, und gesundheitlich bin ich 
auch zufrieden, wenn es auch schon manchmal sehr heiß ist. 
Eine Kuriosität: Am ersten Tage Chanukka haben wir das erste 
Mal im Meer geschwommen! Aber so wie dies, ist auch alles 
andere in Südamerika anders als drüben: man muß sich in jeder 
Beziehung umstellen. Und für jeden Auswanderer, das gilt auch 
hier, ist das Wichtigste: die Sprache. Man kann gar nicht genug 
zu Hause lernen. Ich selbst habe die Erfahrung machen müssen, 
daß ein Jahr Studium nicht ausreicht, um sich verständigen zu 
können, d. h. für den Anfang, dann aber kommen einem die mit¬ 
gebrachten Kenntnisse sehr zustatten, denn man lernt erst im 
Lande richtig sprechen, aber niemals, und das ist das Wichtigste, 
ohne genügende Grundlage, die man sich zu Hause aneignen 
muß. — An ehemaligen Schild freunden sind außer Fritz Mar¬ 
burg. bei dem ich ja wohne. Dr. Leopold (der Mitgründer unserer 
Sanitätsabteilung und früherer Judo-Obmann) und ein ehemaliger 
Fußballer, Norbert Schneider, hier. Auf der Heise während meines 
Aufenthaltes in Bio de Janairo habe ich mit meinem lieben 
Sportfreund Hans Höxter übrigens einen sehr schönen Tag ver¬ 
leben können. In Montevideo habe ich außerdem einige nette 
Stunden mit den auf der Durchreise nach Buenos Aires befind¬ 
lichen Brüdern Egon und Tönnchen zugebracht." 

Egon und Tönnchen haben in Buenos Aires glücklich 
ihre Odyssee beendet, und vor uns liegt ein vierseitiger engbe¬ 
schriebener Luftpostbrief mit einer humorvollen Eahrtschilderung, 
die uns das beste Zeichen dafür ist. daß es die beiden recht gut 
getroffen haben. Beide haben leider nicht mehr dje Zeit gehabt, 
sich von allen Freunden zu verabschieden . . .. denn sie mußten 
noch mal nach Hamburg zum Konsulat, um ihre Papiere fertig 
zu machen. Dort haben sie \or ihrer Abreise auch noch viele 
Bekannte, wie Hermann Berger, Herbert Elias u. a. getroffen. 
Sie hatten schon ihr Schiff versäumt. Glück muß der Mensch 
aber haben: sie bekamen es trotzdem noch, denn die ..Belle Isle“ 
lief zwischen Hamburg und Antwerpen auf eine Sandbank auf 
und bekam Motorschaden. Egon und Tönnchen fuhren schnell 
von Hamburg über Köln -Brüssel nach Paris — Le Havre und er¬ 
reichten schließlich doch noch in letzter Minute den Ersatz- 
dampfer. auf dem sie dann 31/2 Wochen lustige Stunden ver¬ 
brachten. In Bio stand Hans Höxter, der arme Junge, nicht 
weniger als 5 Stunden am Kai und wartete, bis die beiden von 
Deck durften. Egon schreibt über diese Begenung: ..Na ja. er 
hat sich noch nicht gebessert, und weich werden die Leute, das 
könnt Ihr Euch gar nicht vorstellen.“ Nach Montevideo waren 
Egon und Tönnchen schon von Frankfurt aus avisiert. Man traf 
sich mit Herbert Frisch. Fritz Marburg und Frau. Margot Beis 
und Gemahl und andere wurden besucht. ..Die Freude war über¬ 
all riesig groß: alte Erinnerungen wurden ausgetauscht.“ Egon 
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908 Fachgeschäft für Haus- und Küchengeräte 

Zeil 68, 1. (Aufzug) Konstabler Wache - Telefon 28 368 


973 S. GUTTMANN nh. Robert Hirsch i 

ZEIL 115 I 

gegenüber der Hauptpost 

Das Fachgeschäft für 

Teppiche, Gardinen, Dekorationen 

Sportkamerad denke daran, 

Dein Vereinslokal ist 

Kaffee Rothschild 

nirgends besser 

hat in Buenos Aires S. Feintuch getroffen und den ehemaligen 
Schild-Schriftführer Grünewald, die beide grüßen lassen. Vor 
allem bittet er alle Freunde, ihm doch auch zu schreiben und 
dafür zu sorgen, daß er durch die Schild-Zeitung auch von den 
anderen alles erfährt. ..Gerade hier sieht man, wie stolz Sportler 
sind, einmal im Schild gewesen zu sein. Die jüdischen Sportler 
schließen sich hier dem Kulturbund an." Was ist übrigens mit 
Tönnchen, warum läßt er nichts von sich hören? 

Der jüdische Sport hilft! 

Wie auch in den letzten zwei Jahren sind die jüdischen 
Sportler in Frankfurt ihrer Verpflichtung der jüdischen Gemein¬ 
schaft gegenüber eingedenk. Sie tragen ihr Teil durch die Ver¬ 
anstaltung großer und repräsentativer Wettkämpfe, die ihre An¬ 
ziehungskraft auf das jüdische Publikum nicht verfehlen werden, 
zur Unterstützung der Jüdischen Winterhilfe bei. 

Am 6. Februar werden wir auf dem Sportplatz an der Son- 
dershauserslraße Zeugen sportlicher Treffen sein, wie man sie 
in Frankfurt selten sieht. Die besten jüdischen Fußballspieler 
des Bezirks sind aufgeboten. so daß auch der Kenner voll und 
ganz auf seine Beclimmg kommen wird. 

Um 13.45 Uhr kämpfen ym Fußball zwei Jugendmannschaften: 
die bes‘en Jugendspieler der fünf jüdischen Vereine in Frankfurt 
wurden zu einer Einheit zusammengeschlossen und werden gegen 
eine ziemlich spielstarke Elf der jüdischen Vereine aus Offen- 
baeh und Hanau antreten. Der große Städtekampf im 
Fußball, der um 15 Uhr folgt, bringt eine Mannschaft aus 
den besten Spielern der Frankfurter Großvereine mit einer Elf 
der beiden Stuttgarter \ (‘reine Schild und Ilakoah zusammen. 
Es wird einen harten Kampf geben, und wenn auch die Frank¬ 
furter Städtemannschaft aus den besten und stärksten Spielern 
des Schild und des Bar Kochba zusammengesetzt ist. so wird sie 
doch einen harten Kampf liefern müssen, um sich gegen die 
Stuttgarter Einheit erfolgreich durchzusetzen. 

Der Beinertrag der Großveranstaltung am 6. Februar fließt 
der Jüdischen Winterhilfe zu. Der jiidis’he Sport hilft: das jüdische 
Publikum ist aufgerufen, dem jüdischen S|H>rt bei diesem Hilfs¬ 
werk zu helfen. 



WAS JOSEPH HAT / IST GUT 


SCHUHHÄUS A.M. JOSEPH KOIN 


F.R A ilU F U R T • ROSSMAtRKT'R 


ONN . REMr.GIUSSTR 
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Klein-Schreibmaschinen 

Vervielfältigungsmaschinen - Füllhalter 

sowie sämtlichen 

Bürobedarf 

Hermann |_ O R G E & C O. 

14 _Stiftstrasse 9-17 - Tel. 26073 


Frankfurt 

- Telefon 32527 


Europäischer Hof 

Hotel / Restaurant 

f ul bürgerl. Haus, fließ. Wasser, Zimmer 
.50 u. 3.— RM. Besitzer: Soly Blum 


Stets das Neueste 
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Nur noch wenige \\ oehen trennen uns Leichtathleten 
von dem Beginn der Kämpfe auf der Aschenbahn. Zuvor wollen 
wir aber nochmals einen Blick auf das abgelaufene Jahr werfen 
und uns als Ansporn die Leistungen von 1937 vor Augen führen. 
Groß waren im vergangenen Jahre die Erfolge unserer Sportler. 
Auf allen bedeutenden Sportfesten war die Leichtathletik-Abtei¬ 
lung gut vertreten, und von keiner Reise kehrten wir ohne erste 
Siege zurück. 

Auf die ..Südwestdeutschen Meisterschaften 4 ' in Frankfurt 
(wir errangen 7 erste. 14 zweite. 12 dritte. 10 vierte. 5 fünfte. 
2 sechste Preise und sicherten uns als erfolgreichster Verein des 
Bezirks den \\ anderpreis des Landessportleiters folgten in Pforz¬ 
heim die Kämpfe um den Titel des \\ ürttembergischen und des 
Badischen Meisters, die uns insgesamt 19 Preise, und zwar 9 erste. 
6 zweite und 4 dritte Preise einbrachten. Am 1. August 1937 
fand das reichsoffene Sportfest in Stuttgart statt. Sportler aus 
allen Teilen des Reiches gaben den als ..\orentscheidungen für die 
Reichsmeisterschaft'' aufgezogenen Kämpfen den nötigen Rahmen. 
Unsere Siegesbeute waren: 5 erste. 6 zweite und 8 dritte Preise. 
Zwischendurch wurde ein Klubkampfsieg über unseren Rivalen 
Wiesbaden erfochten, und am 22. August gings dann mit unserer 
Damenelf nach Berlin zur Reichsmeisterschaft im Handball. Zum 
Kampf gegen Regen und Schlamm. Trude Seligmann. Leo Kraus. 
Manfred Bendorf. Herbert Wieseneck und Julius Bendorf wurden 
liir diesen Kampf der Besten des Sportbondes zügelassen. Die 
Kameraden Bendorf 11. und Kraus vertraten noch im Jugend-* 
kampf der Verbände Südwestdeutschland. Lind ein jeder konnte 
sieh plazieren. 

Um uns die Aufzählung der Erfolge jedes Sportlers zu er¬ 
sparen. haben wir die nachstehende Tabelle mit folgender 
Wertung angefertigt: für jeden Sieg 4 Punkte: für jeden 2. Platz 
2 Punkte und für 3. Plätze l Punkt. Es ergab sich folgendes Bild: 

Aktive. Krauen: Trude Seligmann 30 Punkte. Emrny Wert¬ 
heimer 6. Betty Sternberg 4. Ruth Isaacsohn 4. Henny Fried¬ 
mann 4, Betty Blumenfeld 2. I ledwig Strauß 2 Punkte. 

Jugend, weiblich: Friedei Sommer 18 Punkte. 

Aktive. Männer: Herbert Wieseneck 47 Punkte, Julius Ben¬ 
dorf 36. Moritz Eis 6, Helmuth Zerniek ö, Karl Kahn 5, Alfred 
Stern 4. Walter Lippstein 4. Adolf Gorbitz 2. Siegfried Gold¬ 
berger 2 Punkte. 


Jugend, männlich: Manfred Bendorf 38 Punkte L. Strauß >. 
Leo Kraus 4. Werner Reis 3. II. Oppenheimer 2 Stefan Darb 2. 
Franz Hamburger 1 Punkt. 

W ir sehen also die Mehrkämpfer Seligmann. W irsenrrk. 


Sommer und Bendorf 11 in klarer Führung. 
Einzelkämpfen, auch hei den Staffeln hatten 
gesamt wurden 12 Siege 
Herrenstaffel unter den 
Aufstellung Bendorf 11, 
laufen. Ueher 4x100 m unc 
seitiigen Sportler eingesetzt. 


\her nicht nur in 
wir Erfolge. Ing- 
erfoebten. Siebenmal allein war unsere 
3 Ersten. Vllc Bennen wurden in der 
Bendorf 1. Kraus und W ieseiieek gc- 
iiber 4x400 m wurden diese \iel- 
n Pforzheim blichen Bnithir4 I. 
Goldberger—Wieseneck in der 3xl00-Meter-Staffel Sieger. Di« 
-Fünf Besten-Liste“ der GV.-Zeitung enthält die Namen \on 
Bendorf 1 und II. E. W ertheimer. Priedel Sommer und Trude 
Seligmann. Emmy Wertheimer. M. Bendorf und J. Bendorf halten 
3 Jahres-Bestleistungcn des Sportbundes. In der 'Tabelle über die 
leistungsmäße Reihenfolge der Vereine steht Schild Frankfurt an 
sechster Stelle hinter JSG. Berlin, BK.-Hak. Berlin. Schild Stint 
gart. JSG. Fürth und BK. Hamburg. 

Damit soll die Leichtathletik-Küeks hau 
Papier“ abgeschlossen werden. Unsere Bilanz 

sein, das Jahr 1938 noch erfolgreicher zu gestalten. FS gilt wie 
in den anderen Abteilungen, die durch Umänderung entstehen¬ 
den Lücken zu füllen und damit unsere Schlagkraft zu erhalten. 
In mancher Abteilung dürfte ein Werfer. Läufer oder Springer 
zu finden sein, der hei der nötigen Trainingsaiheit bald zur 
Spitzenklasse aufrücken kann. Deshalb erwarten wir auch hei 
unserem kommenden Platztraining, daß sich eine 
unserer Aktiven der Prüfung unterzieht und einmal 
in der Leichtathletik-Abteilung unternimmt um 
unsere Erfolge noch zu vergrößern. 

Auf der Geschäftsstelle liegen Vniiieldefomiulan 
Leichtathletik-Abteilung bereit. Wir erwarten vor a 
allen Rasensport lern, daß sie in den Sommermonaten 
kräftig mit machen. 


Non 1937 ..auf dem 
soll uns ein \ 11 sporn 


große Li za hl 
einen \ ersuch 
wie erwähnt. 


für die 


Zu allen Krankenkassen zugelassen ! 

Massagen und Heilgymnastik Sportmassage 
Fußbehandlung, Heißluftbehandlung 

Ecken neiiner Landstresse 3U7 ptr. 

Benützt Telefon 58511 54 


Theo Lind 


923 


Dionditorei und Cafe 

Freimark 

Sandweg 17 * Telefon 44122 

empfiehlt sich 

Lieferung nach allen Stadtteilen 


Corseis, Büstenhalter 

fertig und nach Mass 




949 


Kauft im STRUMPFHAUS METZGER ZEIL 87 

auch Herrenwäsche, Trikotagen und Badewäsche 
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< 3Lx suaS aria > SchuhhaUS 

Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

44 MATHILDE OPPENHEIMER - GOETHESTRASSE 28 


E. Nachmann 

Auto-Fahrschule 944 

Gewissenhafte Ausbildung für alle Klassen 
Seilerstrasse 35 Telefon 2 IO 91 


Freud und Leid bei den Schwimmern 

Den letzten Sehw immabend im alten Jahre eröffnete Fritz 
ltaseh und deutete verheißungsvoll auf einen \ollen Rucksack 
neben sich. Fs begann mit einer Staffel, und nachdem sieh die 
Schwimmer so angestrengt hatten, wurde natürlich auch von dem 
Rucksaek erwartet, daß er sieh ebenfalls anstrenge. Und wirklieh: 
er tat es. Von der Siegermannschaft bekam jeder Schwimmer 
drei Tafeln Schokolade: bei der zweiten bekam jeder zwei und 
und von der dritten Mannschaft jeder eine Tafel. Manche langen 
Gesichter waren da zu sehen, aber dafür gab es für jeden eine 
Gelegenheit, seine Künste zu zeigen. 

Nun begann man mit dem ..FToschschwimmen". dann schloß 
sieh ein Weitschwimmen unter \\ asser an. Fs wurde weiter der 
knalligste ..Bauchplatsehcr" prämiert, am schönsten war aber 
doch das . Paketehen" vom 2 m-Sprungbrett. So mancher Teil¬ 
nehmer hat sieh nachher das Vorder- oder Hinterteil gerieben! 
Aber die Sieger wurden natürlich auch gebührend belohnt, und 
manches laute Gelächter klang durch die Halle. 

Das Sprichwort hat recht, wenn es sagt, auf die Freude folge 
der Schmerz. Inset früherer Obmann Fritz Basch trainierte 
zum letzten Male mit uns zusammen. Die Schwimmabteilung 
verliert in Fritz Basch nicht nur einen Schwinuntrainer. sondern 
auch einen lieben Sportkameraden, wie wir nur wenige besitzen. 
Fritz hat sich immer für uns Schwimmer eingesetzt, auch in 
Zeiten, die es ihm manchmal nicht leicht werden ließen. Immer 
war er uns ein vorbildlicher Kamerad und Leiter, und wir alle 
wollen ihm nacheifern. Die Schwimmabteilung will ihm dadurch 
danken, daß sie immer die gleiche Einsatzbereitschaft und den 
gleichen kameradschaftlichen Geist zeigt, den unser scheidender 
Fritz Basch jederzeit bewiesen hat. Hilde Mayer. 14 Jahre. 


A. BREITENSTEIN 

Konstabler Wache - Fahrgasse 121 u. 150 

Herren-Wäsche * Krawatten 965 


952 



preiswert im jüdischen „ 

FACH GESCHÄFT 

rlv/D C L > 

wmKmrmimmm ' 

H.ZIMMER 

HANAUERLANDSTRASSE 44 


Kegel-Klubkämpfe abgeschlossen 

Im Januar wurden die schon lange geplanten K 1 11 b k ä m p f e 
innerhalb der Kegel-Abteilung durchgeführt. Die Be¬ 
teiligung war überaus gut: von den insgesamt 16 Kegelgruppen 
des TSV. Schi hl erschienen 10 Mannschaften mit je 6 Mann ani 
Start. 3 Mannschaften in Klasse B (erstmals an Wettkämpfen 
teilnehmende Klubs) mit je 10 \\ urf und 7 Mannschaften in 
Klasse A mit je Mann 20 Wurf. 

In der B-Klasse siegte erwartungsgemäß die 2. Mannschaft 
des Kegelklubs ..Fidelio 44 mit 258 Holz vor der 2. Mannschaft 
des Klubs ..Fall unT‘ mit 213 Holz. Außerordentlich spannend 
gestalteten sich die Kämpfe der Klasse A. in der sich die alten 
Rivalen .. Fidel io“. „5 Frankfurter 41 und Gruppe I wieder einmal 
gegenüberstanden. Der in letzter Zeit stark auf kommende Klub 
..Fall um“ konnte entgegen den Erwartungen nicht in die Fnt- 
sohcidung eiligreifen. Ueberraschenderweise qualifizierte sieh un¬ 
sere Gruppe l als Sieger, obwohl die Mannschaft mit 2 Ersatz¬ 
leuten antreten mußte. Mit 559 Holz blieb sie mit den Keglern 
\\ . Schlesinger. M. Meyer. Katz. Stiefel, J. Mayer. Mautner vor 
-5 Frankfurter 4 ' (Grünebaum. Gudenberg, Führen. Dr. Salomon, 
Rose\ mit 549 Holz knapper, aber verdienter Sieger. 

Die Gruppe l belegte auch in der Bewertung der Tages¬ 
bestleistung die drei ersten Plätze mit \V. Schlesinger 110 Holz, 
K. Mautner 109 und S. Stiefel 105 Holz. 

Ergebnisse: 

Klasse A: 1. Gruppe l 559 Holz. 2. ..5 Frankfurter" 549, 
3. ..fidelio** 532. 4. ..Fall um 4 ’ 492, 5. ..3 Ringe 14 463, 6. ,,Steifer 
Hals 4 ’ 450. 7. Eintracht” 370 Holz. 

Klasse B: t. ..Fidelio 1 *, 2. Mannschaft 258. 2. ..Fall um", 
2. Mannschaft 213. 3. Dienstags-Gesellschaft 204 Holz. 


Tischtennis-Rückblick 


\\ enn die I ischtennisabteilung einen kleinen l eberblick über 
das vergangene Jahr zu geben versucht, so kann sic das schon 
mit: Stolz tun. Die Abteilung hat einen gewaltigen Auftrieb be¬ 
kommen. Das kleine Häuflein zählt heute 170 Mitglieder und kann 
wohl als eine der stärksten Abteilungen des „Schild“ betrachtet 
werden. Aber auch die sportliche Ausbeute (vor allem die des 
letzten \ iertcljahres unter der Leitung des neuen Obmannes 
Walter Voß ist als Erfolg zu bezeichnen. Für alle Alters- und 
Bangklasscu wurden insgesamt vier Trainingstage geschaffen. An 
dieser Stelle muß neben dem Organisator Voß den Leitern der 
einzelnen Gruppen: Dr. Nahm. Rendl und Ring gedankt werden, 
tlie trotz des Abteilungsumfangs Ruhe und Ordnung sicherstellten. 

Tu rniere und Meisterschaften wurden ausgetragen, bei denen 
auch die Reiselustigen auf ihre Kosten kamen. Wenn wir auch 
noch drei oder vier Niederlagen einstecken mußten, so ergibt 


Geschenke 

in jeder Preislage und in grosser Auswahl 

Parfümerien, Seifen, Bürsten 
Garnituren,” Reiseartikel, Manikürs 
Elegante Damentaschen 

Dr.Albersheim Kaiserstr.9 Tel.22561 

922 


das Gesamtbild doch ein Plus, das wir nicht zuletzt unserer groß¬ 
artigen Damenmannschaft zu verdanken haben, die in diesem Jahr 
ungeschlagen blieb. Die Mängel in der Herrenmannschaft, die 
man durch allerlei l'mbesetzungen auszumerzen versuchte, sollen 
jedoch im neuen Jahr gänzlich verschwinden. Unser neuer Spitzen¬ 
spieler Tihor Hedwig hat liebenswürdigerweise das Training 
unserer Kampfmannschaft übernommen. Da er sieh besonders der 
llerreneinzel- und der Doppelspiele anniinmt (denn auch in die¬ 
ser Spielart muß noch viel gelernt werden', werden Erfolge nicht 
aiisbleihen. 

* 

Im Turnier gegen tlie eiste Mannschaft des Ba r Koch ha 
Frankfurt kämpfte die Schild-Mannschaft dieses Mal recht 
unglücklich. Obgleich die einzelnen Sätze hart umstritten waren, 
gelang cs Bar Koehba. die I lerren-Spiele zu gewinnen. Fs muß 
dabei berücksichtigt w erden, daß einige unserer besten I lerren 
an der Teilnahme verhindert waren. 


Kaffee - Tee - Kakao 9J8 

Weine - Lebensmittel 

in bekannter Güte 

3 % Rab.it Wittwe Hassan 

Filialen in allen Stadtteilen 
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Nach allen Ländern : 


Besuchen Sie das 

35 Schiffskarten, 

ALFRED ADLER Bahn ' u - Flu 9 karten 


Conditorei - Cafe FALK 

Steinweg 9 - Telefon 24961 


Ruf 54301 u. 55826 9 


Der Bar Kochba stellte uns dieses Mal nur drei Damen ent¬ 
gegen: unsere sehr spielstarken Mädels sicherten uns von den 
ausgetragenen 6 Spielen 5 Punkte. 

Im Gesamtergebnis endete das Treffen der ersten Mann¬ 
sehalten mit 5:19 Punkten. Der Kluhkampf ist damit noeli nicht 
beendet: die Spiele der Jugend sowie der 2. Mannschaft werden 
in den nächsten \\ orhen ausgetragen. 

Inzwischen sind nun auch die \ b t e i 1 u n g s - I) oppel- 
m ei ster sc ha I teil im Tischtennis ausgetragen worden und 
bis zu den Schlußrunden gediehen. An den Ausscheidungsspielen 
nahmen 70 Personen teil, und es sei besonders lobend erwähnt, 
daß dieses Mal die Spieler trotz der Enge des Raumes mit großer 
Disziplin ihre Kämpfe durchführten. 

Die Schlußrunde, verbunden mit der Verteilung der Ab¬ 
teilungsmeisterschaft-Plaketten, findet im Februar statt. 

Unser Schachjahr 1937 

Ls ist knapp ein Jahr her. daß unser ..königliches Spiel " 
in die Sparte Sport eingereiht wurde. Es mußte Aufgabe einer 
zielbewußten Spielleitung sein, diesem Sport eine festere, breitere 
Grundlage zu schallen, nicht um Spitzenleistungen hervorzuzau¬ 
bern, sondern um die Niel wichtigere Breitenarbeit zu leisten. 
In klarer Erkenntnis dieser Tatsache, mußte es unser Bestreben 
sein, unseren Schachjüngern Gelegenheit zu geben, ihr Spiel zu 
verbessern und zu vertiefen. Dies kann unmöglich geschehen, 
indem man wöchentlich einmal Partien spielt meist gegen den 
bekannten gleichen Gegner . es mußte von Grund auf auch den 
Fortgeschrittenen gezeigt werden, wie man schwierige Stellun¬ 
gen behandelt, um sie zum Siege zu führen. Aus diesem Grunde 
erstanden, außer dem wöchentlichen Spielabend Mittwochs im 
Cale Freimark. Lehrkurse Montagabend im Cafe Rothschild. 

Wie immer hatte sich unser hochverehrter Schachaltmeister 
Prof. Dr. Mannheimer bereiterklärt, seine hohe Kunst im Schach 
als Lehrmeister zur Verfügung zu stellen. Wer Gelegenheit nahm, 
diesen Abenden beizuwohnen, war begeistert von der Klarheit 
der Lehre und der vollendeten Kunst unseres Meisters. An her- 

Mitgliedcr 

berücksichtigt unsere Inserenten! 

vorragenden Beispielen zeigte er den Lernenden Endspiele, die 
durch durchdachte Kombination zum Siege gebracht wurden. 
Aulgaben zu häuslicher Lösung. Glossieren von Partien brachten 
viel Lehrreiches und Hochinteressantes. Der Erfolg liegt klar zu 
Tage, konnten doch unsere ..Schächer“ unter erschwerten Um¬ 
ständen am Südwestdeutschen Schachtag einen schönen Sieg bu¬ 
chen. obwohl sie gegen vier Vereine antreten mußten. 

Auch unsere Damen sollen erlaßt werden, dieses herrliche 
Spiel zu erlernen. Ein Lehrkursus für Anfängerinnen Dienstags 
im Cafe Rothschild unter gleicher Leitung, brachte einen, wenn 
auch noch kleinen, aber auserlesenen Kreis von stark interessie- 


Aus der Schild-Familie 

Wir gratulieren zur \ erlobung: Kätc Leopold mit Jakob 
Pinczower. Max Seligmann (New York mit Rosel l micf. Erich 
Fuld mit Margot Wolf. Martha Reutlingcr mit Berthold Adler 
und Betti Sommer mit Anton Schwarzwahl: zur \ e r m ä h 1 u n n : 
Hermann Krips mit Ilse Herzfeld. 

Max Hot holz grüßt von seinen ersten Skiferien in ISA. 
aus der amerikanischen „Schweiz“ Lake Placid bei New York. 
Der Handballer llans Oppenheimer schreibt auf einer \n- 
sichtskarte aus Chicago, daß es ihm dort sehr gut gelallt. Kurt 
Sund hei mer verbrachte die Feiertage mitten im Skigelände 
von Bear Mountain (New \ork : er hatte jedoch leider keinen 
Schnee, dafür aber viel Sonne und frische l ull. Er grüßt 
alten Freunde. — 

Letzter Grüße erhielten wir \on Millv Wolf so hu aus 
werpen und vom ..kleinen Schien Fritz Schlesinger 
Hamburg. 

Friedei Sommer grüßt aus Göppingen und teilt um 
daß sie dort fleißig trainiert und im Sommei wieder kräftig 
mitarbeiten will. In ihrer Freizeit gibt Friedei kinderturnen, 
was ihr viel Spaß macht. 


alle 

Mit- 

uus 

mit 



Briefkasten 

Sie fragen — wir antworten 


Leichtathlet H. Z. Bis Ende des Jahres 1957 wurden \oin 
Sportbund im ganzen lt>8 Leistungsabzrichcn verliehen: und 
zwar: in Kupfer 107 Abzeichen, davon 1937 öl Abzeichen: 
in Bronze 47 Abzeichen, davon 1937 23 Abzeichen: in Silber 

17 Abzeichen, davon 1937 — 6 Abzeieh n: in Gold 3 Abzeichen, 
davon 1937 — 2 Abzeichen. 

Die Frankfurter haben sieh nicht mit Huhni bedeckt. I nscr 
neuer Sportlehrer F'rirh KI aber gehört übrigens auch zu den 
Trägern der in diesem Jahr erworbenen Leistungsabzeiehen m 
Silber. F'ür 1933 ist von der Leitung des Sportbundes wieder 
ein Ehrenpreis für denjenigen \ crein ausgesetzt worden, dessen 
Mitglieder bis zum 1. Oktober 1938. prozentual nach der Mil- 
gliederzahl gerechnet, die meisten Leistungsabzeiehen erworben 
haben. 

Jugendlicher. Es ist nun mal im Sportleben Gepflogenheit, 
daß man bei Fuß- und Handball. Hockey. Leichtathletik und 
Turnen von ..Männern“ und ..Frauen“ spricht, während man beim 
Tennis. Tischtennis und Schwimmen die Bezeichnung ..Damen * 
und „Herren" verwendet. Diese \ erschiedenheit hat soziologische 
Ursachen: sie hat sich eingebürgert und wird auch so schnell 
nicht zu beseitigen sein. 
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Trainingsplan 


Montag: 

19 Uhr: Gymnastik für Altherren, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. 111. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, Am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Fechten, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. 111. 

20 Uhr: Turnen (Herren . Turnsaal Philanthropin. ITebelstr. 15. 
20 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Tischtennis, Kurs II. Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. 1\. 

20.30 Uhr: Schach-Lehrabcnd, Gate Rothschild, Biebergasse 13. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 4, 13, 14, 16. 

Dienstag: 

15.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Mädchen) Gr. Gallusstrafje 1, 

16.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1, 
18 Uhr: Judo für Jugendliche, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

19.30 Ihr: Reiten. Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
20 Uhr: Hockey (Jugendliche und Aktive), Israel. Volksschule, 
Höderbergweg 29. 

20 Uhr: Leichtathletik (Jugendliche und Aktive), Israel. Volks¬ 
schule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Gymnastik (Damen) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

21 Uhr: Judo für Aktive. Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus IN. 

21 Uhr: Schwerathletik, Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. IV. 

21.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 1, 7, 8, 11. 12. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Fechten (Kinder), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

18 Uhr: Schach (Schüler u. Jugendliche) Schachsaal, Kaffee Frei¬ 

mark, Sandweg 17. 

19 Uhr: Fechten (Aktive) Gr. Gallusstrafje 1, Hinterh. III. 

20 Uhr: Turnen (Damen) Turnhalle Philanthropin, Hebelstrafje 15. 
20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbeler Slrafje 32. 


L. A. HEYMANN 

Goethestrasss 4, 1 - Gegr. 1891 
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An- und Verkauf aus Privatbesitz 


Bernhard Karpf, p® nkfur, M - Sandweg 29 

^ ' Telefon 45273 

Bäckerei Konditorei Cafe 

Spezial. : Ia. Käsekuchen d. gz. Jahr frische Mazzen Lieferung frei Haus 
Verkehrslokal der Radsport-Abteilung 9s9 


ftir Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschinen / Komplette 
Werkzeug-Einrichtungen j Fadimönn, Beratung 

A. H EIMANN SÖHNE 

_ _ Zeil 21 Telefon 22061 u. 22062 



20 Uhr: Tisch-Tennis, Kurs A, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppen 2, 3, 6, 15. 

20.30 Uhr: Schach (Aktive). Schachsaal Kaffee Frei mark, Sandweg 

20.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

Donnerstag: 

15.30 Uhr: Gymnastik und Turnen (Mädchen) Gr. Gallusstr 1, III. 

16.30 Uhr: Turnen und Gymnastik (Knaben) Gr. Gallusstrafje 1 f 
Hinterh. III. 

18 Uhr: Tanz-Gymnastik (Mädchen) Gymnastiksaal, Am Schau¬ 

spielhaus 4, I 

18.30 Ihr: Fußball für Schüler und Jugendliche, Isr. Volks¬ 

schule, Röderbergweg 29. 

19.30 Uhr: Reiten, Reitschule. 

20 Uhr: Handball (Damen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. III. 

20 Uhr. Radsport (Kunstreigen), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 
20 Uhr: Tanz-Gymnastik (Damen) Gymnastiksaal, Am Schauspiel¬ 
haus 4, I. 

20 Uhr: Fußball lür Aktive. Isr. \ olksschule, Röderbergweg 29. 

20.30 Uhr: Sanitätskurse. Jugendheim. Eschersheimer Landstr. 65. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 5. 

21 Uhr: Tischtennis (Senioren), Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. IV. 

Samstag : 

19 Uhr: Ski-Gymnastik (Trockenskikurs), Gr. Gallusstr. 1, Hth. III. 
19 Uhr: Tischtennis, Gr. Gallusstr. 1. Hinterh. IV. 

20.15 Uhr: Schwimmen. Städt. Schwimmbad. Frauenhalle. 

20.30 Uhr: Kegeln, Gruppe 10. 

Sonntag: 

Rasensport auf unseren Sportplätzen Buchrainweiher und 
Bertramswiese. 

I ottren der NX ander- und Radsportabteilung. 

Sport fischen in eigenen Gewässern. 

Auskünfte auf der Geschäftsstelle Zcil 49. Tel. 27290. 
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— ncicri umig irei 

Kl.icnfabnlk Darid Iniroligaior 

Ottenbach a. M. Glockengasse 26 . Tel. 84223 in Frankfnrl-M , Sandweg 9.H 11 


Ernst Lochner & Horkheimer 

Herrenstoffe 

916 Gegründet 1837 

in altbekannt ersten Qualitäten 
Liebfrauenberg 39 1 . Stock 


META SIMENAUER 

Katharinenpforte 2 

Das Fachgeschäft für 

\Oolle und 3Landarbeiten 


ANGERSBACH 


KINDERWAGEN 

KINDERBETTEN __ 

POLSTERSESSEL Kronprinzenslr. 6 u. Neue Krame 26 

«Korb- u. Garten-Möbel, Koffer, Holz u. Bürsten waren 


Maler - Weissbinder - Meister Theo Cremer 
Habsburger Allee 36 — Telefon 43567 872 


24 


MODERNA 909 

Inh. 8 ANDEL 

nur noch Goethestrasse 2 

Spezialgeschäft feiner Lederwaren und Reiseartikel 
Neueste Modelle in Damentaschen 


TAPETEN 

Kollektion 
951 sehenswert 


LINOLEUM 

Alle Fabrikate 
übl. Gorantie 


TEPPICHE 

Spez. Auslegestoffe, 
Echte Orientteppich e 


Gustav Schwarz & Co. 

Reuterwea 53 Telefon 78590 


DAS SPEZIALGESCHÄFT 

für Bade - Einrichtungen 
Oefen / Herde 

“«W. LAMM Gr. Hirchgraben 14, Telefon 23207 


Kosmetik der Dame 

Gesicht - Hand - Fufjpflege 

Unterricht in allen-Fächern - Diplome mit internationaler Gültigkeit 

Sophie Stern * Steinweg 5 * Telefon 24016 


Kunstgewerbestube «I. Westheim 

Eckenheimer Landstrasse 4 (Am Scheffeleck) - Telefon 52626 
Jüd. und andere Spiele, Geschenkartikel in jeder Ausführung. 
Sämtliche Kultusstickereien, Talllis- und Tefillinbeufel, A». s. w. 

Thermosflaschen für alle Speisen. * 991 


Herren-Hemden, Krawatten 
Schlafanzüge, Taschentücher, Socken 

E. Fuld Co., Goethestrasse 26 


DRUCKSACHEN 

Such*. Stein- und Offsetdruck 

Spezialität : DurchschreibebQcher, Kassenblocks 

A. MAYERSOHN 

Sternstraße 19 — Fernsprecher 55169 


€ H 

9f2 

#-S 



Schreibmaschinen 

oller Systeme, aller Sprachen, auch Hebräisch 

RUDOLF L. KAUFMANN 

Leerbachstrasse 116 - Fernruf 56693 


Medizinal-Drogerie und Parfümerie 

Hermann Loeb 

Goefhetfr. 4 Telefon 27690 Gr. Bockenhefmer Str. 5 


Werkstätte für Lederwaren 

5 Ernst Grünbaum 

Telefon 28462 Kleine Eschenheimergasse 10 p 
Reparaturen und Anfertigungen jeder Art 


Auto-Ersatzteile Gebrüder SdlOtt 

Telefon 22633 Frankfurt a. M. Brönnerslr. 13 
Verkauf durch Reparateure 48 (Nähe Hauptpostamt) 



UHREN-FUCHS 

Inhaber E. van Gelder 1 

Z E I L 65 

Reparatur-Werkstätte 



Auto - Vermietung 

Bernhard Rosenberg 


953 


Bleichstrosse 4 • Fernspecher 27185 


Gebr. Weinberg 

Stifistrasse 19 Leipzigerstrasse 33 

Telefon 28331 Telefon 71402 12 

Lacke - Farben - Putzartikel 


f.V «urag 



907 


Jüd. Damen- und Herren - Friseur-Salon 

L. ELSNER 

PORZELLANHOFSTRASSE 4 

Telefon 27388 Ecke Zell 


Dauerwellen 

Färben 

Toilette-Artikel 

927 


M d. V. 


Geflügel Waller 

Inh. Alfred WaUer 

Spezialität: Wetterauer Gänse - Gänsefett - Eier 

Markthalle Hasengane - Galerie Stand 31-33 Ruf 29279 


k LAZARUS POSEN WWE. 


TratiHnge, Bestocke 
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An- und Verkauf aus Prlvatbesit* 


JUWELEN v GOLD * SILBER 
KAISERSTRASSE 23 
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